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Sanierung abgeschlossen -
Verbindungsgang ist fertig 

Was lange währt wird gut. Wir freuen uns, den „Verbindungsgang“ zwischen Neubau und 
Hartmann-Villa im Kraftwerk wieder nutzen zu können – saniert. 
Der „Verbinder“, 1956 erbaut und 60 Jahre im „Originalzustand“ belassen, bedurfte drin-
gend der Sanierung. Es regnete rein, das Fensterglas war energetisch unhaltbar, der 
Zustand insgesamt desolat. Mit dem Stadtratsbeschluss im Mai 2016 war der Weg für die 

Sanierung geebnet. Kosten von 250.000 
Euro waren veranschlagt, wovon finan-
zielle Mittel von Stadt und Land in Höhe 
von 237.500 Euro bereit gestellt wurden. 
Der Rest von 12.500 Euro war durch den 
Verein Kraftwerk zu erbringen. Nun ist der 
Verbinder wieder nutzbar und viel mehr als 
ein Gang zwischen den beiden Gebäuden. 
Die Besucher freuen sich schon, ihn wie-
der recht vielfältig nutzen zu können. 
Es ist ein wunderbarer Ort geworden. 
Möglich wurde das allerdings nur mit der 
Unterstützung vieler Chemnitzerinnen und 
Chemnitzer. Denn 12.500 Euro im Jahr zu-
sätzlich zu den Eigenmitteln zu erbringen, 
war allein nicht schaffbar. 
Vielen Dank allen, die auf vielfältige Art 
dazu beigetragen haben. 

Die „Kraftwerker“
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Am 10. November 2017, 17:00 Uhr, findet die Einwohnerver-
sammlung Chemnitz Mitte-West für die Stadtteile Schloßchem-
nitz, Kaßberg und Altendorf statt. Die Versammlung findet in 
der Mensa der Handwerkskammer Chemnitz, Limbacher Stra-
ße 195, 09116 Chemnitz statt. 
Teil 1 
Information der Oberbürgermeisterin und Bürgermeister über 
geplante Vorhaben und Projekte unter anderem:
• Geplante Investitionen in Chemnitz Mitte-West 
• Winterdienstkonzept 
• Umsetzung des überarbeiteten Nahverkehrsplanes 
  ab Dezember 2017
• Entwicklung des Bahngeländes ehemaliger Güterbahnhof 
  Altendorf
Teil 2  
Fragen, Meinungen und Anregungen der Bürgerschaft
Im Vorfeld der Veranstaltung können sich Interessierte ab 
16:30 Uhr wieder an Informationsständen über die vielfältigen 
Angebote der Ämter und Einrichtungen der Stadt informieren.

Einwohnerversammlung 
Chemnitz Mitte-West

Der KGV "Volksgesundheit" 
lädt wieder zum Lampionfest 
ein. Es findet am Samstag, 4. 
November, statt. Treffpunkt 
ist ab 17 Uhr am Vereinsheim 
Volksgesundheit. Es wird Mu-

Kleingartenverein „Volksgesundheit“  
lädt zum Lampionfest ein

sik, frisch gebackene Waffeln 
sowie Gühwein und weitere 
schmackhafte Getränke ge-
ben. Anschließend findet der 
Lampionumzug in die Sied-
lung Steinwiese statt. 

Im Rahmen der 2018 statt-
findenden 875-Jahr-Feier 
der Stadt Chemnitz soll die 
Geschichte der freien Wohl-
fahrtspflege in unserer Stadt 
näher beleuchtet werden. 
Hierzu gehören die Arbei-
terwohlfahrt Kreisverband 
Chemnitz e.V., der Caritas-
verband für Chemnitz und 
Umgebung e.V., der Paritä-
tische Wohlfahrtsverband 
Sachsen, das Deutsche Rote 
Kreuz Kreisverband Chem-
nitz e.V., die Stadtmission 
Chemnitz e.V. (früher Innere 
Mission) und die Jüdische 
Gemeinde Chemnitz sowie 
deren Mitgliedsverbände, wie 
beispielsweise die Volkssoli-
darität Stadtverband Chem-
nitz e.V. oder der Arbeiter-

Samariter-Bund Ortsverband 
Chemnitz und Umgebung e.V.
Wir suchen Informationen, 
Bildmaterial, Zeitzeugenbe-
richte etc. aus der älteren 
und jüngeren Vergangenheit. 
Besonders interessant sind 
beispielsweise die Wirrungen 
der Wendezeit.
Verfügen Sie über Zeugnisse 
der Entwicklung der Akteure 
der freien Wohlfahrtspflege 
in Chemnitz? Können Sie uns 
aus eigenen Erfahrungen be-
richten?
Wir freuen uns über Ihre Mit-
hilfe unter 0371/40474144 
oder stephanie.meichsner@
parisax.de 

Der Paritätische Sachsen, 
Regionalgeschäftsstelle 

Chemnitz

Zeitzeugen gesucht

Der Chemnitzer Stadtrat hat 
in seiner Sitzung am 20. Sep-
tember drei Hochbaumaß-
nahmen beschlossen: Dazu 
gehört auch die Fassadensa-
nierung am Schloßbergmu-
seum. Zur Begründung heißt 
es dazu: Klimatische Bedin-
gungen, Feuchtigkeit und 
Versalzungen setzten dem 
Mauerwerk des Schlossberg-
museums zu. Zum Erhalt des 
Kulturdenkmals wird die Fas-

sade des Schlossbergmuse-
um saniert. 
Die Sanierung umfasst unter 
anderem den Einbau neuer 
Brandschutzfenster, Abdich-
tungen und Ausbesserung 
von Fassadenrissen. Die 
Stadt finanziert das Projekt 
mit 330.000 Euro aus Ei-
genmitteln. Beginn der Maß-
nahme ist im April 2018. Die 
Sanierung soll bis Juli abge-
schlossen sein.

Fassadensanierung 
Schlossbergmuseum beschlossen

Kreuzkirche am Andréplatz
Dienstag, 31. oktober 2017, 10 Uhr

Festgottesdienst „500 Jahre Reformation“
mit Auszügen aus der h-Moll-Messe von Johann Sebastian 
Bach und Orgelimprovisationen. Es musizieren das Chemnit-
zer Barockorchester und die Kantorei der Kreuzkirche.
Die Predigt hält Oberlandeskirchenrat Burkard Pilz.

Festgottesdienst zur Reformation
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Impressionen vom 16. Stadtteilfest
Anwohner, Vereine und Insti-
tutionen, Gewerbetreibende 
und Schulen stellten sich am 
9. September auf dem Luisen-
platz schon zum 16. Mal mit 
vielen unterhaltsamen und in-
formativen Angeboten an über 
30 Ständen vor. Aktive aus 
den Stadtteilen Schloßchem-
nitz, Kaßberg und Altendorf 
waren vor Ort. „Unsere Nach-
barschaft mit voller Kraft zum 
16. Luisenfest in Chemnitz 
Mitte-West“ lautete das Motto 
in diesem Jahr.
Die Hauptorganisation hat-
ten auch in diesem Jahr das 
Quartiermanagement und das 
Bürgerzentrum Leipziger Stra-
ße 39 unter Trägerschaft der 
Neuen Arbeit Chemnitz e.V. 
übernommen.
Die Wiese wurde zum bun-
ten Tummelplatz: Geschick-
lichkeitsspiele für Körper und 
Geist, Ponyreiten, Klettersta-
tion, Affenschaukel (Riesen-
pendel), Airtrackbahn und 

Hüpfburgen, Couchlounge, 
Glitzertattoos, Kinderschmin-
ken, Kindersachenflohmarkt, 
Glücksrad, Riesenschach, 
Buttons, Fußballparcours, 
Geschichtsquiz zum Stadtteil, 
Bücherwurmecke, verschie-
denste Sport- und Großspiele, 
Energiefahrrad, Insektenho-
tels selber bauen, zahlreiche 
kreative Angebote, allerlei ku-
linarischen Köstlichkeiten aus 
der internationalen Küche,  
aber auch Gutes vom Grill, 
Waffeln, Popcorn und Zucker-
watte und vieles mehr boten 
für jeden Geschmack etwas. 
Das facettenreiche Potpourri 
aus Zauberei, Gesang, Break-
dance und Tanzchoreografien 
mit TG Saphir e.V., traditio-
nellen Tänzen, Live Musik mit 
SAWA SAWA und der Brass-
band sowie der Theaterchor 
Küchwaldbühne aus dem 
Stück „Jim Knopf“ ließen das 
Bühnenprogramm zum Publi-
kumsmagneten werden.

Die Zuschauer ließen sich gern vom interessanten Büh-
nenprogramm gefangennehmen und machten bei den 
tanzeinlagen selber mit.

Am Stand des Bürgerzentrums konnte man sich ein tolles 
Glitzertattoo verpassen lassen.

Die Küchwaldbühne zeigte Szenen aus ihrem Stück „Jim 
Knopf“ mit Lokführer Lukas (l.), Jim und dem  Halbdra-
chen Nepomuk.

Die Brassband des Kraftwerk e.V. heizte die Stimmung or-
dentlich an, ebenso wie die Breakdancer.

Bei der Sächsischen Wohnungsgenossenschaft (SWG) 
konnte man sich gut gesichert im Klettern ausprobieren. 
Dieses Abenteuer lockte Jungen wie Mädchen an.
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Mit einem Programm des 
Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) 
und der sächsischen Richt-
linie „Nachhaltige Stadt-
entwicklung 2014 – 2020“ 
stehen der Stadt Chemnitz 
finanzielle Mittel für ein inner-
städtisches Fördergebiet zur 
Verfügung. Zur Stärkung der 
lokalen Wirtschaft können 

Was passt besser in ein 
Frauenzentrum, die Lila Villa 
auf der Kaßbergstraße, als 
handgenähte Kunstwerke. 
So schmücken das dritte Mal 
exakt und aufwendig gear-
beitete Quilts die Wände in 
mehreren Räumen.  Nicht 
jeder genähte Wandteppich 
darf sich Quilt nennen. Der 
Unterschied ist, dass ein sol-
cher Stich für Stich mit der 
Hand oder teilweise mit der 
Nähmaschine genäht, dreila-
gig ist und auf der Rückseite 
ebenso exakt aussieht wie 
auf der Ansichtsseite.
Während im  Jahre 2005 und 
2016, auch  im September, 
die international anerkann-
te Quiltmeisterin Tamara 
Shpolyanska einen Teil ih-
rer Arbeiten ausstellte, ist 
es diesmal eine Gemein-
schaftsausstellung, die die 
Teilnehmerinnen und ihre 
Meisterin gemeinsam zusam-
menstellten. Die Künstlerin  
kam 1999 aus der Ukraine 
nach Deutschland, lernte 
das Bürgerzentrum Leipziger 
Straße  kennen  und leitet 
hier seit 2005 eine Quiltgrup-
pe an.
Doris, Christine, Edelgard, 

Irene, Rosi, Sylvia, Karla 
treffen sich einmal monat-
lich. Die meisten haben oder 
hatten einen dem Nähen art-
verwandten Beruf oder  ar-
beiteten in der Textilindustrie, 
sind noch werktätig oder 
können im neuen Lebensab-
schnitt ihrem Hobby  nachge-
hen. Jede hat  ihr besonderes 
Talent, sei es in der Zusam-
menstellung der Farben, be-

sondere Präzision oder bei 
der Ideenfindung. Wichtig 
ist, dass man sich Zeit und 
Ruhe nimmt. So sollte man 
sich täglich eine bestimmte 
ruhige Stunde reservieren, 
meint Christine Irmscher,  die 
auch auf anderen Gebieten 
ehrenamtlich tätig ist. Bei den 
Zusammenkünften wird nicht 
nur gestichelt, sondern auch 
begutachtet, gelobt, kritisiert, 

Ideen, Anregungen, Tricks 
ausgetauscht. Rosi Schmidt-
gen, Jüngste im Klub, zeigte  
zur Vernissage  ihr Talent 
auch auf dem Rücken ei-
ner Weste, sicher nicht das 
einzige Unikat, das in ihrem 
Kleiderschrank hängt. Auch 
die anderen Frauen vere-
deln  ihre  Kleidung oder de-
korieren ihre  Wohnung mit 
ihren Arbeiten. Außerdem, 
wer freut sich nicht über eine 
solche Handarbeit als Ge-
schenk!  Die Enkel von Doris 
Mohr spazieren in Omas  Ja-
cken mit den kindlichen Mo-
tiven durch  die Gegend.
Für die ausgestellten Quilts 
gab die Leiterin das Thema 
‚Häuser am Wald‘ vor.  Jede 
interpretierte es anders.
Bei den Walzerklängen, 
die Herr Artemenko seiner 
Harmonika entlockte, konn-
te man bei dem Rundgang 
erstmalig oder  wiederholt 
diese kleinformatigen  oder 
großen Kunstwerke der Mei-
sterin bestaunen, wozu sich 
auch Hühner als Eierwärmer, 
Schweinchen, Enten, Häs-
chen gesellten. 

Text und Foto: 
Monika Oehmig

Die Quiltgruppe des Bürgerzentrums stellt in der Lila Villa aus

EFRE-Förderung: Investitionszuschüsse für kleine Unternehmen
kleine Unternehmen (bis 49 
Beschäftigte) im Fördergebiet 
unter bestimmten Vorausset-
zungen Zuschüsse für neue 
Investitionen und die Schaf-
fung zusätzlicher Arbeitsplät-
ze erhalten. 
Eine Förderrichtlinie regelt 
Details, unter anderem wel-
che Unternehmen und wel-
che Investitionen gefördert 

werden. Es kann folgender 
Zuschuss gewährt werden:
• bis 40 Prozent auf förder-
fähige Investitionen (max. 
25.000 Euro),
• zusätzlich bis 10 Prozent 
auf die Schaffung von min-
destens zwei neuen Arbeits-
plätzen.
Die Fördermittel werden von 
der Stadt Chemnitz (20 Pro-
zent) und der Europäischen 
Union (80 Prozent) bereit-
gestellt. Gefördert werden 
gewerbliche Investitionen im 
Fördergebiet zur
• Bestandssicherung oder Er-
weiterung,
• Ansiedlung sowie
• Existenzgründung
Diese Zuschüsse erhalten 
kleine Handels-, Dienstlei-
stungs- oder Handwerks-

betriebe, unter anderem 
auch Unternehmen der Kul-
tur- und Kreativwirtschaft. 
Ausgeschlossen sind bei-
spielsweise Handelsketten, 
Kfz-Handel, das Bauhaupt-
gewerbe, die Wohnungswirt-
schaft, Tankstellen, Versi-
cherungen, Steuerberater, 
Einrichtungen der sozialen In-
frastruktur sowie Arztpraxen.
Für die Stadt Chemnitz über-
nimmt die CWE die Bearbei-
tung der Anträge und berät 
Unternehmen zu diesem 
Förderprogramm (Antragstel-
lung ist bis zum 30.6.2020 
möglich). Ausführliche Infor-
mationen, die Förderrichtlinie 
sowie die Antragsunterlagen 
stehen auf der Internetseite 
der CWE (www.cwe-chem-
nitz.de) zur Verfügung.

Informationen und Kontakt:
CWE, Innere Klosterstraße 6-8, 09111 Chemnitz 
Ansprechpartner: Sebastian Michaelis, Tel. 3660240, 
E-Mail: michaelis@cwe-chemnitz.de).

Quiltmeisterin tamara Shpolyanska bei der Vernissage in 
der Lila Villa.
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Es ist nicht zu übersehen: Der 
Musikpavillon ist eingerüstet. 
Derzeit finden Handwerksar-
beiten am Bühnendach des 
Pavillons statt. Diese sind 
Teil einer Gesamtsanierungs-
maßnahme. Im Zuge der 
Dachsanierung am Bauteil 
Bühne werden Dachaufbau 
und Dachdeckung erneuert 
sowie die Stahlbetondecke im
Traufbereich überarbeitet. 
Das Bühnendach erhält nach 
Abschluss der Bühnendach-

Pauline Schäfer wurde Welt-
meisterin am Schwebebalken 
in Montreal/Kanada bei der 
Weltmeisterschaft im Kunst-
turnen Anfang Oktober.
Der TuS 1861 Altendorf dazu: 
„Es ist einfach unfassbar und 
gar nicht in Worte zu fassen, 
was Pauline in Montreal ge-
schafft hat.
Dieser Titel ist der erste Welt-
meistertitel seit 36 Jahren an 
diesem Gerät und für unseren 
Verein ein unglaublicher Er-
folg! Das Ergebnis wird durch 
den 3. Platz von Tabea Alt ab-
gerundet.
Herzlichen Glückwunsch 
an alle, die an diesem Er-
folg beteiligt waren. Unserer 
besonderer Dank gilt vor 
allem Trainerin Gabi Frehse. 
Deutschland hat wieder eine 
Turnweltmeisterin - die zwölf-
te!“ 
Tränen der Freude flossen 

ALTENDORF HAT EINE WELTMEISTERIN
Riesenerfolg für Pauline Schäfer und den tuS 1861

Endlich: Musikpavillon auf der 
Schloßteichinsel wird saniert

arbeiten eine Dachentwäs-
serung. Die im September 
begonnene Maßnahme 
„Sanierung und Nutzbarma-
chung des Veranstaltungspa-
villons auf der Schloßteich-
insel in Chemnitz“ ist in zwei 
Bauabschnitte unterteilt und 
soll Mitte 2018 abgeschlos-
sen sein. 
Bereits seit 2014 setzt sich 
eine Initiative für die Sanie-
rung des Pavillons ein. Sie 
fordert auch einen Wasseran-

in Montreal und zeitgleich in 
Chemnitz bei Trainerin Gabi 
Frehse: „Obwohl als erste 
im WM-Balkenfinale gestar-
tet, turnte Pauline Schäfer  
die Übung ihres Lebens: Die 
Wertung von 13,533 unter-
mauert durch die beste Aus-
führungsnote der Konkurrenz 
und die souveräne Präsen-
tation ihres ‚Schäfer-Saltos‘, 
konnte auch nicht von der US-
amerikanischen Mehrkampf-
weltmeisterin Morgan Hurd 
(Silber) überboten werden - 
aber dass dann noch Tabea 
Alt mit Bronze eine zweite 
Medaille für Deutschland hol-
te, war mehr als unglaublich, 

galt doch der ‚Zitterbalken‘ 
jahrelang als das 'Problemge-
rät' bei Deutschlands Turne-
rinnen. Nach 36 Jahren, nach 
Maxi Gnaucks Sieg 1981 in 
Moskau, hat Deutschland 
wieder eine Weltmeisterin am 
Balken - die zwölfte deutsche 
Turnweltmeisterin in der na-
tionalen Gesamtbilanz! Und 
mit Gold und Bronze an die-
sem Gerät wurde sogar das 
Balken-Topergebnis von vor 
47 Jahren erreicht, als die 
Leipziger Turnlegende Erika 
Zuchold Gold und die Rosto-
ckerin Christine Schmitt in 
Ljubljana Bronze gewannen.“ 

Text/Fotos: TuS 1861
Eine überglückliche Pau-
line Schäfer.

schluss, ob und wie der reali-
siert werden kann, ist derzeit 
noch unklar. Die Initiative ar-

beitet derweil weiter an einem 
schlüssigen Nutzungskon-
zept für die Freizeitanlage.



6
6/2017StADttEILE

Das Chemnitzer Wohnungsunternehmen GGG hat sein In-
vestitionsprogramm für das Jahr 2018 mit einem Volumen 
von 46,3 Mio. Euro beschlossen. Damit setzt die städtische 
Wohnungsgesellschaft ihre hohe Investitionstätigkeit der ver-
gangenen Jahre (46 Mio. Euro 2017 und 36 Mio. Euro 2016) für 
Werterhaltung und Aufwertung des eigenen Bestandes fort.

Schloßchemnitz, Leipziger Straße 39 – 49, 
Ludwigstraße 14 – 16, Konradstraße 6 – 8
Investition: 4,7 Mio. Euro; Anzahl Wohnungen: Ist 132 WE

In der Zwergen-Kreativ-Werk-
statt des Familienvereins für 
Groß und Klein können Eltern 
gemeinsam mit ihren Kindern 
wichtige Sinneserfahrungen 
erleben.  Für kreatives Ge-
stalten mit Kindern gibt es 
auf dem Markt eine riesige 
Palette an Farben und Ba-
stelmaterial, doch wesentlich 
günstiger und preiswerter ist 
es, sich einmal zu Hause und 

Zwergen-Kreativ-Werkstatt wird 
unterstützt von Bürgerplattform Mitte-West

in der Natur umzuschauen. 
Denn in jedem Haushalt fin-
den sich viele Materialien, die 
in wenigen Schritten in kleine 
Kunstwerke verwandelt wer-
den können. Und auch bei 
einem Spaziergang durch 
den Wald oder den Park 
lassen sich jede Menge Ge-
genstände finden, die später 
zu Hause gestaltet werden 
können. Die Sinne (Fühlen, 
Sehen, Hören) stehen im Vor-
dergrund. Basteln mit Natur-
material fördert das Fühlen 
und Wahrnehmen unserer 
Umwelt. Ebenso wie altersge-
rechte Kreativ- und Bastelak-
tionen mit Dingen, die wir 
normalerweise achtlos in den 
Müll werfen, das Bewusstsein 
für den Wert von Ressourcen 
und der Umwelt schärfen.
Die nächsten Termine finden 
wie folgt statt: 
14.11.2017, 15.00 Uhr
Bunte Windlichter 
12.12.2017, 15.00 Uhr 
Weihnachtsanhänger aus Up-
cycling- & Naturmaterialien

GGG investiert 2018 über 46 Mio. Euro -
Bezahlbarer Wohnraum bildet Schwerpunkt

Dieser vierte Bauabschnitt 
im Stadtteil Altendorf schließt 
die Sanierung der bauglei-
chen Gebäude Am Karbel 
durch die GGG ab. Auch hier 
werden Balkone angebaut, 

Aufgrund einer Vermietungs-
quote von fast 90 Prozent 
erfolgt die Sanierung im be-
wohnten Zustand. Geplant 
sind Ende 2018 bauvorberei-
tende Maßnahmen und im 
Jahr 2019 unter anderem der 

Anbau von Balkonen und teil-
weise von Aufzügen, Grund-
rissänderungen sowie die 
Erneuerung der Haustechnik, 
die Sanierung der Fenster, 
Fassaden sowie der Balkone.

Visualisierung: GGG

Altendorf, Am Karbel 64 – 68
Investition: 1,6 Mio. Euro; Anzahl Wohnungen: Ist 95 WE

Grundrisse geändert sowie 
Aufzugsanlagen erneuert 
und barrierefrei auf Erdge-
schossniveau abgesenkt. Die 
Fassade erhält eine neue Ge-
staltung.
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

... nachgedacht

Herzliche Einladung zum Gottesdienst sonntags 10 Uhr, dazu 
parallel Kinderbetreuung, und zum Bibelgespräch mittwochs 
19:30 Uhr für alle, die mehr über die Bibel erfahren wollen.  
Kontakt:  www.efg-chemnitz.de  und info@efg-chemnitz.de.

Vom 28. bis 31. Oktober findet 
im Kraftwerk, Kaßbergstraße 
36, die nun 27. Modellbahn-
ausstellung statt. Es werden 
die verschiedensten Anlagen 
der Spuren N, TT, H0, sowie 
die dazugehörigen Schmal-
spur- und Straßenbahnen 
gezeigt. Darüber hinaus wer-
den verschiedene Heim- und 
Großanlagen Vitrinenmodelle, 
Sammler- und Einzelstücke 
oder Dioramen ausgestellt. 
Gleichzeitig findet ein Tausch-
markt für Modellbahnartikel 

Ich weiß nicht, wie alt Sie sind. Vielleicht gerade 18 oder 
20 Jahre. Oder sie befinden sich in den mittleren Jahren 
zwischen 40 und 50. Vielleicht sind Sie sogar älter, in den 
Sechzigern oder Siebzigern, und schauen auf ein langes 
Leben zurück. Dann werden Sie sicher bestätigen können, 
dass das Leben einem Hauch gleicht. Die Jahre vergehen, 
und ehe man sich versieht, ist man alt.
John Charles Ryle, Bischof in Liverpool, schrieb um das 
Jahr 1880: „Alles wird älter: Die Welt wird älter, wir selbst 
werden älter. Noch ein paar Sommer, noch ein paar Winter, 
noch ein paar Krankheiten, noch ein paar Sorgen, noch ein 
paar Hochzeiten und noch ein paar Abschiede – und was 
dann? Dann wird das Gras auf unserem Grab wachsen.“
Das sind nachdenklich machende Worte. Egal, ob wir 18 
oder 80 Jahre alt sind, unser Leben ist ein Hauch. Es ver-
geht in Windeseile. Und wozu das alles? Warum leben wir? 
Wozu sind wir da, wenn alles so kurz und vergänglich ist? 
Die Bibel zeigt uns, dass Gott alles geschaffen hat, auch uns 
Menschen. Wir sollen uns daran erinnern, dass unser Leben 
auf der Erde im Vergleich zur Ewigkeit nur von kurzer Dauer 
ist. Die Frage ist, ob wir diese kurze Zeit auf Erden nutzen, 
um uns für die Ewigkeit vorzubereiten.
Unvorbereitet ist man, wenn man nie über den Sinn seines 
Daseins nachgedacht und fern von Gott gelebt hat. Das Re-
sultat ist dann die Hölle. Vorbereitet ist man hingegen, wenn 
man zu Lebzeiten erkannt und für sich in Anspruch genom-
men hat, dass der alleinige Gott seinen Sohn Jesus Christus 
auf die Erde geschickt hat, um unsere persönliche Lebens-
schuld am Kreuz zu begleichen. Das Ergebnis ist dann der 
Himmel als ewiger Wohnort.

(Thomas Lange, Andachtsbuch „Leben ist mehr“ 2017)

Frage:  Was machen Sie mit Ihrer kurzen Lebenszeit?
Leben Sie nicht einfach drauf los! Wenn erst Gras auf Ihrem 
Grab wächst, ist es zu spät, um sich noch auf die Ewigkeit 
vorzubereiten!

(Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu in Lukas, 
 Kapitel 16, die Verse 19 bis 31)

Unser Leben ist nur ein Hauch

Stadtgebietsforum am Dienstag, 
dem 14. November 2017, 18 – 20 Uhr

Kraftwerk e. V., Kaßbergstraße 36 (Zugang barrierefrei)

An diesem Abend wird Gelegenheit sein, die Kulturhaupt-
stadt-Bewerbung, bezogen auf Ihr Stadtgebiet zu diskutie-
ren: Was heißt Kulturhauptstadt 2025 für das Stadtgebiet 
Mitte-West? Welche Chancen und Potenziale gibt es in un-
seren Stadtteilen? Was können wir gewinnen? Was können 
wir zur Bewerbung beitragen?
Wir laden Sie herzlich dazu ein!

Rückfragen und Informationen:
Volkshochschule Chemnitz
0371 4884321 
info@vhs-chemnitz.de 

Kulturhauptstadt – Reden Sie mit?!

Ein Haus voller Eisenbahnen
und Zubehör statt.
Neben den familienfreund-
lichen Preisen erwarten die 
Besucher unter anderem 
auch kostenfreie Kreativan-
gebote rund um das Thema 
Modelleisenbahn. Eine kleine 
gastronomische Versorgung 
ist gewährleistet.
Die Ausstellung ist täglich 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet, 
der Tauschmarkt Samstag 
bis Montag ebenfalls 10 bis 
18 Uhr. Eintritt: 3,50 Euro Er-
wachsene, 2 Euro Kinder.
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Mit Fördermitteln des Säch-
sischen Investitionskraft-
stärkungsgesetzes, Budget 
„Bund“ werden die beiden 
Luisenschulen weiter saniert. 
225.000 Euro gibt es für ei-
nen barrierefreien Ausbau 
der Grundschule Obere Lui-
senschule, 378.305 Euro für 
den barrierefreien Ausbau 
der Oberschule Untere Lui-
senschule. Die Obere Lui-
senschule bekommt einen 
barrierefreien Zugang in das 
Schulgebäude. Der neue Ein-
gang befindet sich hofseitig 
im Kellergeschoss. Durch den 
Anbau eines Aufzugs werden 
alle Etagen barrierefrei zu-
gänglich gemacht. Der Bau, 
der bei laufendem Schulbe-
trieb stattfindet, hat Ende Juni 
begonnen und soll Ende des 
Schuljahres 2017/2018 abge-
schlossen sein. Die Kosten 
belaufen sich auf insgesamt 
475.000 Euro.
Auch die Untere Luisenschu-
le erhält einen barrierefreien 
Zugang. Der neue Eingang 
befindet sich dann auf der 
Westseite. Ebenfalls wird das 
Gebäude einen Aufzug erhal-
ten, durch den alle Etagen 
barrierefrei erreichbar sind. 
Im Kellergeschoss ist der 
Einbau eines barrierefreien 
behindertengerechten WCs 
geplant. Beginn der Maßnah-
me, die bei laufendem Schul-
betrieb durchgeführt werden 
soll, war Ende Juni. Bauende 
ist ebenfalls für das Ende des 
Schuljahres 2017/2018 vor-
gesehen. Die Gesamtkosten 
betragen 604.000 Euro.

Seit einigen Wochen gibt es 
an der Unteren Luisenschule 
einen neuen Schulsozialar-
beiter. Steffi Junghans, die 
dieses Amt bisher innehatte, 
wechselte an die Obere Lui-
senschule.
Ihr Nachfolger Holger Deck-
wer ist noch dabei, sich in 
seine Aufgaben einzuarbei-
ten und die Schülerinnen und 
Schüler kennenzulernen. Für 
den 52-Jährigen ist diese Tä-
tigkeit Neuland, wenngleich 
er vielfältige Erfahrungen in 
der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen hat. Der ge-
bürtige Stollberger studierte 
zunächst Sport an der Martin-
Luther-Universität in Halle, 
unterbrach das aus familiären 
Gründen und absolvierte 
schließlich ein Psychologie-
studium. Berufsbegleitend 
arbeitet er gerade daran, den 
Bachelor in Sozialpädagogik 
abzulegen.
2002 begann er, als psycho-
logischer Berater für Kinder 
und Jugendliche zu arbeiten, 
elf Jahre war er als Individu-
alpädagoge für heranwach-
sende tätig. „In der Zeit war 
ich selbstständig und habe 
in der ganzen BRD gearbei-
tet. Vor allem ging es darum, 
schwerst verhaltensauffällige 
Kids zu betreuen und von der 
Straße fern zu halten“, erzählt 
er. Ein bis zwei der Schütz-

Neuer Schulsozialarbeiter an der Unteren Luisenschule

linge lebten in der Zeit immer 
auch bei ihm zu Hause, wo-
durch die ganze Familie in die 
Arbeit einbezogen war, sich 
in ihrer gesamten Lebens-
gestaltung darauf einrichten 
musste. Das war irgendwann 
genug, die Deckwers wollten 
wieder ein normales Privat-
leben führen und der Vater 
von drei eigenen Kindern sah 
sich nach einer neuen Aufga-
be um. Die fand er bei solaris 
FZU als Schulsozialarbeiter. 
Natürlich kann er in seiner 
neuen Tätigkeit aus seinem 
Erfahrungsschatz schöpfen: 
„Im Ganztagesangebot einer 
Förderschule habe ich bei-
spielsweise Ringen und Rau-

fen zum Aggressionsabbau 
und Aufbau von Sozialkom-
petenz für Jungen angeboten. 
Das will ich hier auch wieder 
tun. ‚Ringen gegen Aggro‘ 
solle das Projekt heißen und 
im November starten.“ Bisher 
schätzt er die relativ ruhige 
Atmosphäre an der Unteren 
Luisenschule. „Mich haben 
aber auch schon Lehrer we-
gen Verhaltensauffälligkeiten 
bei Schülern angesprochen 
und die jungen Leute kom-
men in ihren Pausen auch zu 
mir, wenn sie Probleme ha-
ben.“ Mobbing ist ein Thema, 
aber auch Probleme mit Leh-
rern oder den Eltern. „Ich bin 
auch an der Elternarbeit dran, 

denn Mitwirkung ist wichtig, 
wenn das Miteinander funkti-
onieren soll.“ Suchtprävention 
ist ein weiteres Feld, dem er 
sich in seiner Arbeit verstärkt 
widmen will. Eine enge Zu-
sammenarbeit gibt es mit sei-
ner Kollegin Steffi Junghans, 
so sind gemeinsame Projekte 
in Planung, und er will auch 
Kontakte im Gemeinwesen 
aufbauen, beispielsweise zu 
den Streetworkern vom Do-
mizil e.V.

Baumaßnahmen 
an beiden
Luisenschulen

Schulsozialarbeiter Holger Deckwer, hier im Gespräch mit 
Finn aus der 6/2, hat immer ein offenes ohr für die Belan-
ge der Schülerinnen und Schüler.
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AWo-Begegnungsstätte 
„Mobil“, Leipziger Straße 167
Telefon: 0371/37 32 86 | Mail: mobil@awo-chemnitz.de

Lila Villa
Kaßbergstraße 22 | Telefon 0371/30 26 78

• Bowling: 
Mittwoch, 01.11. und  06.12., ab 13 Uhr, Bowlingcenter 
Leipziger Straße, Kosten für Bahn und Schuhe fallen an
• tanzveranstaltungen: 
Mittwoch, 08.11., mit Jürgen Grubert
Mittwoch, 06.12., mit Rainer Schaufuß
Mittwoch, 20.12., mit Günter Kirsten
Beginn jeweils 14 Uhr, Eintritt: 4,50 E
• Schlagerparty mit tanz und Schlachteessen:
Freitag, 17.11., mit Jochen Fröhnert
Beginn: 15 Uhr, Ende: 19:30 Uhr, Eintritt: 4,50 E
Wir bitten Sie hier unbedingt um Voranmeldung und Essenbe-
stellung bei uns
• Lesecafé: 
Montag, 20.11., mit Ingrid Schmutzler 
und „Südseeimpressionen“
Montag, 18.12., mit Ingrid Schmutzler 
und „Weihnachtsgeschichten“
Beginn jeweils 14 Uhr, vorher ist Kaffeetrinken möglich
• textilverkauf:
Montag, 27.11., Firma Scholz, ab 14 Uhr
• Musikalischer Nachmittag:
Dienstag, 21.11., mit Conny, Beginn 15 Uhr, Eintritt: 3,- E, 
14:30 Uhr Kaffeetrinken
Dienstag, 05.12., Adventssingen mit dem Chor „Alma“ unter 
der Leitung von Herrn Martin, Eintritt: 2,50 E
• Pralinenherstellung:
Dienstag, 28.11., mit Rita Deuchler eigene Pralinen herstellen, 
Beginn 15 Uhr, Eintritt: 3,50 E
• Fitness: 
Jeden Freitag, 10 bis 11 Uhr, fit mit Christine, Teilnahme: 1,- E
• Weihnachtsmarkt:
Am Dienstag, 12.12., findet von 11 bis 16 Uhr unser jährlicher 
Weihnachtsmarkt statt. Sie können sich an unserer Tombola 
beteiligen, Plätzchen backen und verkosten, Glühwein und 
Wintertee genießen, Stollen essen usw.

Das genaue Programm dafür erhalten Sie Anfang Dezember in 
unserer Begegnungsstätte

Wir möchten uns an dieser Stelle für den regen Besuch in un-
serer Begegnungsstätte bedanken, freuen uns aber natürlich 
auch immer über neue Besucher (unsere Einrichtung ist offen 
für jedermann!),  kreative Köpfe und Mitgestalter! 

Elke Beier, 
AWO-Begegnungsstätte 

Samstag, 11.11.2017, 10-16 Uhr
Ich schreibe mein Leben – Schreibwerkstatt für Frauen  
Im Mittelpunkt steht die Lust am Schreiben von Familienge-
schichten und Erinnerungen an DDR-Geschichte(n). Übungen 
und gemeinsames Schreiben und Vorlesen eines Textes kön-
nen genauso praktiziert werden wie Fragen und Erfahrungs-
austausch zum Schreiben. Andrea Siegert, Germanistin und 
Lektorin begleitet und unterstützt die Teilnehmerinnen der 
Werkstatt. Anmeldung ist erforderlich!
Leitung: Andrea Siegert, Kosten: 45 E       

Dienstag, 14.11.2017, 19.30 Uhr 
Fotografien von Daniela Schleich. Freier Eintritt
Dienstag,  28.11.2017, 19.30 Uhr, 
Petra Kelly im Porträt. Eintritt: 5 E, ermäßigt 4 E
Dienstag, 5.12.2017, 19.30 Uhr   
„Sein Schwert blitzte in der Sonne“. Sind Männer zum 
Kampf geboren oder einfach nur schlecht erzogen? Kann ih-
nen geholfen werden? Eintritt: 5 E, ermäßigt 4 E
 
Komm mit in die theatergruppe!
Die Theatergruppe der Lila Villa sucht neue Mitstreiterinnen! 
Frauen, die sich hineinversetzen wollen in andere „Geschöpfe“, 
die Spaß an Texten, Stücken und Kostümen haben und über-
haupt in die Rolle oder aus der Rolle fallen wollen, sind hier 
willkommen! Wöchentlich dienstags von 15 bis 17 Uhr findet 
die Probe der Theatergruppe statt. 
Interessentinnen bitten wir um Vorab-Anmeldung per E-Mail 
oder Telefon!
Monatlicher Beitrag: 20,- E; ermäßigt 17 E
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Vom 17. zum 18. November 2017 schlafen wir in den Räu-
men der Friedenskirche und machen es uns auf Isomatten 
und in unseren Schlafsäcken so richtig gemütlich. Aben-
teuerlich wird es in so einer großen Kirche! Wir gehen auf 
Taschenlampen-Entdeckungstour und haben Spaß bei ge-
meinsamen Spielen. Wir wollen miteinander singen, essen 
und auf den „Hausherrn der Kirche“ hören. 
Hast du Lust und willst etwas Besonderes erleben? Dann 
melde dich schnell – spätestens bis zum 1. November 
2017 – bei Pastor Thomas Günther oder Gemeinderefe-
rentin Petra Iffland an. Und wenn du deinen besten Freund 
oder deine beste Freundin mitbringen willst, dann meldet 
euch doch gleich zusammen an!
Termin: 17.11.-18.11.2017
Ort: Evangelisch-methodistische Friedenskirche, 
Kaßbergstraße 30
Uhrzeit: Freitag ab 17:00 Uhr bis Sonnabend um 14:00 Uhr
Anmeldung per Email: thomas.guenther@emk.de oder 
petra.iffland@emk.de, telefonisch unter 0371/300720

Herzliche Einladung 
zur Kinder-Jugend-Kirchen-Nacht  

in der Friedenskirche

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag 
von 8.00 - 14.00 Uhr Horst-Menzel-Straße 12

täglich wechselndes Mittagsangebot
Alle Speisen und Salate selbstgemacht

Auch zum Mitnehmen

Seniorenresidenz „Pro Seniore“
Salzstraße 40 | 09113 Chemnitz 
tel.: (03 71) 33 85 09 | www.pro-seniore.de

Kraftwerk e.V.
Kaßbergstraße 36 | 09112 Chemnitz | Tel.: 0371/383903-0

Umweltzentrum
Henriettenstraße 5 | 09112 Chemnitz | Tel.: 0371/4 95 26 03

• Vitamin-D-Mangel – eine Volkskrankheit?           
Ein Mangel an Vitamin D wird oft unterschätzt. Zwar ist Vitamin 
D das einzige Vitamin,das unser Organismus selbst herstel-
len kann, dennoch weisen 68 Prozent der Deutschen einen 
Vitamin-D-Mangel  auf. 
Erfahren Sie, welche ernsthaften Folgen ein Vitamin-D-Man-
gel haben kann, welcher Blutserumwert für Vitamin D empfoh-
len wird und welche Personengruppen besonders von einem 
Mangel betroffen sein können.
Termin: 08.11.2017, 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Referent: DM Frank Mielech, OA in der Abteilung für Orthopä-
die und Unfallchirurgie der Klinik am Tharandter Wald, Hetz-
dorf. Erbitten Anmeldung bis 6.11.2017
 
• Lebendiger Adventskalender 
Am 10. Dezember laden wir Sie von 15.30 bis 16.30 Uhr im 
weihnachtlich dekorierten Speisesaal zum Weihnachtslieder-
singen ein. Die musikalische Gestaltung wird organisiert von 
Schülern der Musikschule Weber unter Leitung von Wieland 
Weber. Eintritt frei!      
 
• Adventsgrillen im Innenhof 
13. Dezember von 17.15 bis ca. 18.30 Uhr, stimmungsvoll be-
gleitet durch den Posaunenchor der Schloßkirchgemeinde.

2.11.2017, 15:00 – 17:00 Uhr
Da Capo - Musikcafé: Sabine Sterken, Regisseurin zwischen 
großer Bühne und Salon, Gründerin der „salonoper chemnitz“

Fest der 100 trommeln 
Workshops, Teil 1  am 3.11.2017 18:00 - 22:00 Uhr
Workshops, Teil 2  am 4.11.2017 10:00 - 17:00 Uhr
Kinderworkshop (für Kinder ab 9 Jahre) am 04.11.2017
    10:00 - 16:00 Uhr
Konzert am 04.11.2017  19:00 Uhr

tanztee 50plus mit Live Musik  
Breitenauer Musikanten: 5.11.2017 15:00 – 19:00 Uhr
Einlass 14:00 Uhr
15.11.2017, 15:00 – 16:30 Uhr
Seniorenakademie: Vom Elektriker zum „Robin Hood“ des 
MDR - mit Peter Escher
18./19.11.2017, 10:00 – 18:00 Uhr
12. Modellbauausstellung         
Schauvorführungen, Videoshow, Tauschmöglichkeiten 
20.11.2017, 18:00 Uhr 
Spielzeit       
Die bekannte Reihe der Kammerkonzerte wird fortgesetzt
21.11.2017, 16:00 – 20:00 Uhr
Das ist unsere Party: Es ist normal, verschieden zu sein

Am Dienstag, 21. November, 16.30 Uhr, findet im Bürger-
haus City, Rosenhof 18, eine Veranstaltung zum Thema:
Familienpaten und Pflegeeltern  für Chemnitz gesucht 
statt. Wir freuen uns auf interessierte Frauen und Männer, 
Paare und Alleinlebende aus Chemnitz, die sich vorstellen 
könnten, eine solche Aufgabe für ein Kind zu übernehmen.

Caritasverband Chemnitz

3. und 4.11.2017 
Entwicklungspolitische Konferenz 
zum Thema "Genug für alle?!" im DAStietz. 
Informationen: www.einewelt-sachsen.de.
6.11.2017- 17.11.2017 
Chemnitzer Bildungsmarkt 
zum Thema "Nachhaltigkeit selbst gemacht". 
Informationen unter Tel: 0371/ 300 000 
11.11.2017, 10-17 Uhr 
Apfel-tag 
des BUND/der LAG Streuobst mit Verkostung und Ausstellung
16.11.2017, 18:00 Uhr 
AG Ökologie, um 19:00 Uhr Vortrag von Gebietsbetreuer Chri-
stian Schwarze über Naturschutz im nördlichen Zeisigwald
30.11.2017, 19:00 Uhr 
Vortrag „Klimaveränderungen konkret - am Beispiel der 
Antarktis“ von Dr. Julianne Müller, Geowissenschaftlerin am 
Alfred-Wegener Instituz. In Kooperation mit dem Sustainable 
Saloon Chemnitz
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Veranstaltungen von Bürger-
zentrum und Neuer Arbeit 
Chemnitz , Büro Leipziger Str.  
39,  Tel.: (0371) 85 55 15  und 
3 35 05 20. www.buelei3de
Mail: buelei3@web.de

Jeden Montag 
8.00 - 9.30 Uhr
Deutsch für Aussiedler 
und Migranten (Anfänger)
9.45 - 11.15 Uhr
Deutsch für Aussiedler 
und Migranten (Fortgeschr.)
11.30 - 13.00 Uhr
AG Computer für Aussied-
ler und Migranten

Jeden Dienstag
8.30 - 10.00 Uhr
Freundeskreis Französisch
10.15 - 11.45 Uhr
Freundeskreis Englisch
14.00 - 15.30 Uhr
Freundeskreis Englisch

Bei allen Freundeskreisen 
Französisch und Englisch 
sind neue Teilnehmer herz-
lich willkommen.

Jeden Mittwoch
9.00 - 12.00 Uhr
Nachbarschaftshilfe Nähen

Jeden Donnerstag
8.30 - 11.30 Uhr
Individuelle 
Computernutzung

10.00 - 11.00 Uhr
Gymnastik 
im Kraftwerk  e.V.,
Kaßbergstr. 36

Für alle Kurse ist 
Anmeldung erwünscht

Montag, 6.11./4.12.2017
9.00 - 10.30 Uhr
Anleitungssitzung der eh-
renamtlichen Mitarbeiter/in-
nen des Bürgerzentrums

Montag, 6.11.2017
10.30 Uhr
Herbstputz 
im Bürgerzentrum

Stadtteilverein 
für Kinder-,  Jugend- 
und Sozialarbeit des 
Domizil e.V.
Leipziger Straße 41
09113 Chemnitz
Tel.: (03 71) 3 31 21 03
www.domizil-ev.de
info@domizil-ev.de
Öffnungszeiten:
Mo.      10.00 – 19.00 Uhr
Di.        10.00 – 15.00 Uhr
Mi.       10.00 – 15.00 Uhr
Do.      10.00 – 19.00 Uhr
Fr.        10.00 – 14.00 Uhr 

Montag, 11.12.2017
ab 9.30 Uhr
Weihnachtsfeier des Inte-
grationsprojektes im Bürger-
zentrum

Dienstag,7.11./5.12.2017
9.00 - 13.00 Uhr
Kostenlose Sprechstunde 
mit Rechtsanwältin 
Diana Henning
(mit Anmeldung)

Dienstag, 14./28.11.2017
10.00 - 13.00 Uhr
Kreatives Basteln von 
Weihnachts- und Winterde-
koration

Dienstag, 21.11.2017
ab 16.00 Uhr
Verkehrsteilnehmerschu-
lung mit der Verkehrswacht
Thema: Beleuchtung und 
Neuerungen StVO

Mittwoch, 8.11.2017
ab 13.00 Uhr
Besuch des Industriemu-
seums mit dem Integrati-
onsprojekt

Mittwoch, 29.11.2017
ab 9.00 Uhr
Ausfahrt nach Crottendorf 
in die Räucherkerzenma-
nufaktur
Bürgerzentrum ganztägig
geschlossen

Mittwoch. 6.12.2017
16.30 - 18.00 Uhr
„Lucys Bratapfelge-
schichten“
im Bürgerzentrum mit 
selbstgebackenen Bratäp-
feln für die ganze Familie

Donnerstag, 2.11./7.12.2017
10.00 - 12.00 Uhr
AG Quilten 
(spezielle Nähtechniken)

Donnerstag, 9.11./14.12.2017
13.30 - 16.30 Uhr 
Skatnachmittag
(mit Voranmeldgung) 

Donnerstag,16.11.2017
13.30 - 16.30 Uhr 
Skat für Frauen

Donnerstag, 23.11.2017
15.00 - 17.00 Uhr  
AG Geschichte
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Die Heilsarmee 
Horst-Menzel-Straße 5 
Kinder-, Jugend- und 
Familienzentrum 
Jugendclub "Heilse" 
Di – Do   15.00 – 21.00 Uhr 
Fr   15.00 – 22.00 Uhr 

Familiencafé "Heilse" 
Tel. 38 39 02 – 14 
Di - Do   15.00 - 18.00 Uhr 
Kinderprogramme 
Tel. 38 39 02 – 14 
MiniTURTLE        2 - 4 Jahre 
McTURTLE        5 - 10 Jahre 
Fr   15.30 – 17.00 Uhr 

Heilsarmee Gemeinde 
Gottesdienst  
Sonntag 16.00 Uhr 

Donnerstag, 7.12.2017
17.00 - 18.00 Uhr
jahresabschluss der Stadt-
teilaktiven in Chemnitz Mitte-
West; Dankeschön für ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen

Donnerstag, 14.12.2017
14.30 Uhr
Redaktionssitzung 
Stadtteilzeitung „KaSch“
(öffentlich)

Die nächste „KaSch“ er-
scheint am 14.12.2017 
(kostenlos erhältlich)

Änderungen vorbehalten. 
Näheres im Bürgerzentrum 
erfragen.


